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DATEN UND PROGNOSEN

OSTDEUTSCHLAND

Das ifo Geschäftsklima der regionalen Wirtschaft für Ost
deutschland kühlte sich im Februar ab, erholte sich im März 
aber wieder (vgl. Abb. 1). Mit den Temperaturen kühlten sich 
im Februar sowohl die Lageeinschätzungen als auch die Ge
schäftserwartungen ab. Mit den milderen Temperaturen nah
men im März beide Teilindizes wieder zu.

Die Stimmung im ostdeutschen Verarbeitenden Gewerbe 
ließ im Februar und März deutlich nach. Die Lageeinschätzun
gen blieben zwar auf ihrem hohen Niveau, die Geschäftser
wartungen trübten sich aber spürbar ein. 

Im Dienstleistungssektor sank der Geschäftsklimaindex 
im Februar deutlich. Die Befragungsteilnehmer korrigierten 
sowohl die Einschätzungen zur aktuellen Geschäftslage als 
auch die Geschäftserwartungen nach unten. Im März ver-
besserten sich die Lageeinschätzungen und Geschäftserwar
tungen wieder.

Im Bauhauptgewerbe kühlte sich die Stimmung im 
 Fe bruar zum vierten Mal in Folge ab. Die Bauunternehmer 
 äußerten sich im Februar spürbar weniger zufrieden über ihre 
aktuellen Geschäfte. Im März verbesserte sich die Stimmung 
der ostdeutschen Bauunternehmer wieder. Die Geschäfts er
wartungen trübten sich zwar etwas ein, die Lageeinschätzun
gen stiegen derweil sehr kräftig. 

Im ostdeutschen Handel stieg das Geschäftsklima im 
 Februar und im März. Ausschlaggebend für die Stimmungs
zunahme im Februar war die Zunahme der Geschäftserwar
tungen. Im März hoben die Befragungsteilnehmer sowohl 
Geschäftslage als auch Geschäftserwartungen an.

Das Beschäftigungsbarometer der gesamten regionalen 
Wirtschaft in Ostdeutschland ließ im Februar etwas nach.  
Die Industrie und der Dienstleistungssektor senkten ihre Be
schäftigungserwartungen leicht. Im März blieb das Barometer 
unverändert.

Abb. 1
ifo Geschäftsklima für Ostdeutschland 
Saisonbereinigt und geglättet

Quelle: ifo Konjunkturumfragen, Januar 2019.  © ifo Institut
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SACHSEN

Die Stimmung der sächsischen Unternehmer sank im  Februar 
leicht, verbesserte sich aber im März spürbar (vgl. Abb. 2). 
Ausschlaggebend für den zeitweiligen Rückgang  waren die 
geringeren Lageeinschätzungen der Befragungsteilnehmer. 
Die Geschäftserwartungen hellten sich im gleichen Zeitraum 
kontinuierlich auf.

Die Stimmung des sächsischen Verarbeitenden Gewer
bes kühlte sich im Februar und März ab. Die Befragungsteil
nehmer hoben ihre Lageeinschätzungen im Februar zwar 
spürbar an, nahmen diese Einschätzung aber im März zurück. 
Der Ausblick auf die kommenden sechs Monate wurde im 
 Februar und März zunehmend pessimistischer.

Der Geschäftsklimaindex der sächsischen Dienstleistungs
bereiche sank im Februar leicht und stieg im März kräftig.  
Die Befragungsteilnehmer äußerten sich im Februar weniger 
zufrieden über ihre laufenden Geschäfte, korrigierten diese 
Einschätzung aber bereits im März wieder. Der Ausblick für  
die kommenden sechs Monate klarte im gleichen Zeitraum 
weiter auf.

Im sächsischen Bauhauptgewerbe verbesserte sich die 
Stimmung im Februar und März stetig. Die Lageeinschätzun
gen der befragten Bauunternehmer reduzierten sich im Feb
ruar etwas und erholten sich im März wieder. Ihr Ausblick auf 
die kommenden sechs Monate klarte sich im Februar merklich 
auf, trübte sich aber im März wieder etwas ein.

Das ifo Geschäftsklima des sächsischen Handels hellte 
sich im Februar und März auf. Die Geschäftserwartungen der 
befragten Handelsunternehmer verbesserten sich stetig. Die 
Einschätzungen zur aktuellen Geschäftslage gingen im Feb
ruar zurück und erholten sich im März.

Das sächsische Beschäftigungsbarometer sank im Feb
ruar etwas. Besonders das Bauhauptgewerbe und der Dienst
leistungssektor reduzierten die Beschäftigungserwartungen 
spürbar. Im März stiegen die Erwartungen in beiden Berei
chen wieder, und das Beschäftigungsbarometer stieg.

Abb. 2
ifo Geschäftsklima für Sachsen 
Saisonbereinigt und geglättet

Quelle: ifo Konjunkturumfragen, Januar 2019.  © ifo Institut
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Abb. 3
Ausgewählte Indikatoren aus den ifo Konjunkturumfragen für Ostdeutschland und Sachsen 
Saisonbereinigt (außer Handelsumsätze) und geglättet

Quelle: ifo Konjunkturumfragen, Januar 2019.  © ifo Institut
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